
Lecha Patriot.
wünschen des Publikums Auf

mnkfamkeil auf die Bekanntmachung des
Hrn. Leonard, Agent für die ?Staats
gegenseitige Vcrsichcrungs Gcftllschaft" zu
lenken. Dnselbc bringt hohe und günstige
Zeugnisse für sich selbst und dic Gesellschaft
deren Agent cr ist. Diese Zeugnisse sind
von Männern die uns Theils bekannt sind
und in die wir Zutrauen setzen.

neucSPostamt ist zu Dillingers-
ville, Obermilford Taunschiy. Lecha Caunty.
errichtet, und Erwin Burkhaltcr zum
Postmeister ernannt woidcn.

Whigs von Carbon Eaunly,
haben Eharlcs Snydcr, früknhi» Sche

riff und Prolhonolar von jencm Caunty. als
Candidat für ten Neprcsenlant in der Ge
fetzgebung in Ernennung gebracht.

AcZ'Gouvcrnör lohnston wird vor den
Tarbezahlcrn in Rcating, am nächsten F,ei
tage cinc Rcdc halten. Es wird vermuthet
daß er von dort aus Ehester, Mo»tgomcrv,
Philadclphia Stadt und Caunlp und SZuckS
besuchen wird. Die Zeit ist noch nicht be
stimmt wann cr nach Lccha kommt.

Nnsere Versammlung am Frcitag Äbend.

Unsere Veisammlung am letzlen Frcilag
Abend in dem Markt Vicrcck war eine sehr
zahlreiche und cnlhunastische. Dieselbe
wurde durch James S. Reese. Esq.. von
dieser Stadt und die Herren Laciar und
Jones von Ealasauqua auf eine gefcbickle
Weift angeredet. Dcr Raum cilaubl es un?
nicht denselben im Einzclncn Izu folgen.?
Dieselbe haben abcr Arguincnte und Wahr-
heiten aufgestellt, welche unsere Gegner sich
nicht unterstes cn werden umzustoßen odcr zu
Icugncn. Lccha wird bci nächster Wahl sei-
ne Pflicht thun.

AcK'Bcinahe jeden Tag circuliren unsere
Gegner eine neue Aussage, Gouv. Johnston
habe Ward und Simpso n begnadigt.?
Inder That dies ist Beweis daß sie mit der
Wahrheit nichts gegen Gouv. Johnston sa-
gen können. Es ist dock wirklich tadellhast
für eine Partei sich solcher Mittel zu betie
nen um einen solchen braven Beamten wie
Gouv. lohnston. der m ehr für die Tarbe

zahln gethan hat, als dies je ein anderer
Gouvernör that, zu schaden. Könnte man
die Sache umkehren, oder unsere Gegner an

unsere Stelle, und hingegen »nS Whigs an
ihre Stelle versehen, und wir würden de»
nämlichen Hinlngehungs- oder Veidreh
ungsweg einschlagen, orer uns dermaßen
mit Unwahrheiten abgeben, in der That,
die Whig-Partei würde in diesem Launly

zum allerwenigsten 25VU Stimmen geboten
weiden ?glauben wir aufrichtig, unv dies
spricht gut für uns Whigs. Eine Partei
die sich solcher Mittel bedient, wie dies un
fere Gegner thun, kann unmöglich blühen
?sie muß über kurz oder lang in Stücken
gehen. Denn das Recht und die Wahrheit
muß bestehe» und Lug und Trug muß
u?,rigr,/r>i. Aolscliinünzer
find nickt begnadigt, und sollten sie begna
digt werden, woran aber durchaus niemand
denkt, so werden wir es sogleich bekann!

AcZT'Als Antwort auf den Artikel im letz
ten Republikaner in Bezug auf die Abbe
zahlung der Staatsschuld durch Gouvernör
Schunk, lese man einen andern Ailikel der
heutigen Zeitung, übeischneben: ~Janies
Roß Snorvndens" Brief beantwortet, und
seine Hintergehung, blosgcstcllt. Lokofoko-
ismus ist nicht im Stande die Staats Do
cumente umzustoßen." Der Artikel spiicht
für sich selbst und unsere Gegner müssen ein'
gestehen daß sie dem Volk Unwahiheiten
aufgetischt haben. ..Die Wahrheit ist mäch-
«ig und muß siegen!

Gegner sagen Gouv. John-
ston habe Meilengeld gerechnet um nach
Harrisburg zu kommen, die Pflichten eine?
Gouvernörs zu übernehmen. Er war auch
dazu berechtigt. Aber wie viel denkt Ihr
Tarbezahler daß diese Herren sagen daß es
gewesen sei? Ei sie sage» !ZU Th a l cr, Sie
sagen aber nichts davon daß der Lokofoko
Senator der ihm den Amts > Eid
abnahm 72 Thaler Meilengeld er-

hielt. Auch sagen sie hier nicbtS von dem
Freien Ticket Betrug welcher unsere Tarbc
zahln bisher etwa WO.Wt) des Jahrs ge-
hostet hat und so lange kosten wird, bis ein
Whig in das Canalboard erwählt ist.

HL?*Jn Bezug darauf was der Repub-
likaner hinsichtlich der Vermehrung der
Staatsschuld, und von dem Abbezahlender
selben sagt, verweisen wir ihn auf einen an-

dern Artikel der heutigen Zeitung, unter der
Ueberschrift: ?Leset! Leset! Leset! Un-

fern Gegner gesagt was sie schon längst hätten
wissen sollen." Derselbe nimmt unsern Nach-
bar wieder,,« us den Hose n," er ist durch
Documente bestätigt, die niemand vermögend
ist umzustoßen. Derselbe wiid doch unfern
Nachbar zum Stillschweigen biiugen. Und
bezweckt er dies nicht, so muß der ~Jini"
doch ganz beschämt vor dem Publikum
stehen bleiben; indem jeder Tarbezahler
leicht sehen kann, daß cr nicht behaupten
kann, daß Nitner die Staatsschuld rcrinehrl
und Schunk 511,0W Thaler davon abbe-

zahlt hat.

HrF'Den Artikel im letzten Demokrat in
Bezug auf John Strohin haben wir schon
vor 4 Wochen widerlegt. Der Demokrat
ist wirklich etwas hinter der Zeit. Auch weiß
er selbst daß er jenem geschätzten Bürger
Hroße Ungerechtigkeit widerfahren läßt. ?

Es ist nicht ehrbar, einem Mann etwas
nachzusagen welches jeder weiß daß es nicht
wahr ist.

kommt es daß der Republika-
ner so still davon ist, daß ZLigler in seiner
Delaware Rede gesagt hat, ~es sei u ii'

weise gewesen daß das Volk nicht
schon längst härter tarirt worden
sei?' ES ist doch wahr, und du darfst es
nicht läugncn.

hiesige Demokrat sagt, d i c D c-
legalen sollten ihre Candid atcn aus-
wählen, und nicht die Candidatcn ihre
Delegaten'. Was meint das? Gibt es
tcnn Candidatcn in Lccha die so was thun?

oiiCub a.
Lopez und seine Mannschaft ge-

fangen und hingerichtet.
New-Orl e a n S. 4 Srptbr. Dcr j

Sleamn Ehcrokee ist von Havanna, das cr j
am ÜI. August verlicß, an dcr Balize einge-
troffen.

Eine Depesche sagt, daß Lopez in
Cristaval gefangen und am Aug. in

Havanna öffentlich garoltel winde. Tau
sende von Zuschauern wohnten der Hinrich'
ung bci. Auch scine ganze
wurde gefangen und hingcrichtct.

Die Jusuigente» hielten sich noch in den
Gebirgen von Puerto Pnncipe.

Zeugen seiner Hinrichtung sagen, daß cr
dcm Tode männlich entgegenging.

Kurz vorher, ehe Lopez gefangen wurde,

halte cr nur noch 311 Gefährten und auch

diese verließen ihn. obgleich cr verwundet

Er wanderte cine Zeitlang allcin umher,
bis ihn Bluthunde aufspürten.

Seine letzten Worte warcn: ~Lcb wohl,

Nach spanischcn Berichten sind von der
ganzen gelandeten Patriotenzahl sü(i gelob-
tet und 4!i<i im Gefängniß.

Vor feiner Hinrichtung erklärte Lopez,

daß man ihn mit Versprechungen von Hilft
auf Euba sehr getäuscht habe.

Auf Euba sind noch Hinrichfungcn durch
die Garole gebräuchlich. Letztes Frühjahr
wurde schon Lopez zur Garolc verurthcilt.

> Diese Hinrichtung gcfchicht auf folgende
! Weise: Dcr Verurlheillc muß sich auf cine
Art Stuhl mil hoher Rücklehne setzen. Eine

! eiserne Klammer befestigt ten Hals an dic

Lehne. Die Klammer umschließt den gan

zen Hals und hat nach Hinten eine Schraube.
Wenn ein Signal gegeben wird, dreht man
die Schraube einige Male. waS den Verurt'
heilten strangulirt uud scinen Nacken bricht.
Diese HinrichlungSwnft gilt für dic schimpf-
lichste.

?Eppes NcucS."
Auf dem Lande des Hrn. David G e h-

man. in Over Milsoid Taunschip. Lecha
Caunly.? sagt der Sumnpiown Bauern
freund ? befand sich ein Rebhuhn - (.Pat-
lieschen) Nest mit einer Anzahl Eier. Da
es nicht sehr weit von der Scheuer entfernt
war, muß ein gewöhnliches..Hinkel" ein Ei
tazu gelegt haben, denn das Hühnerei wur
de mehrmals von den Hausgenossen gese-
hen. Vermuthlich wiid das Hiukel nicht
gewußt haben, daß eS in ein fremdes Nest
gelegt hat. Kurz und gut, das PalneScl-cn
brütete alle Eier glücklich auS. und das jun-
ge Hinkelchcn lief mit den jungen Palries-
chcn munter davon. Als man es sangen
wollte war die Henne so unruhig, als wenn
es ihr cigcncsKuchleiu wäre; dennoch wur-
de es gefangen, aber ihrer Obhut auch gleich
wieder anvertraut. Die ganze Brut ist nun
im Freien beisammen und sich selbst über-

lassen.
Wie werden sich aber die PatneSchen vcr

Eisenbahn-Unglücksfälle. Rich-

Bürger von Hamilton (sountp, Ohio, wur,

de am Donnerstage in der Nahe.von Cin-
cinnali von einem Bahnzuge überfahren
und auf dei Stelle gelodtet.?ln Belvidcre,
nahe Rochester. N. U.. traf eine Lokomotive
einen Mann und feine Frau, die über den
Schienenweg gingen, unv tödtete sie Beide
auf der Stelle. Auf der Boston und Pro-
videnee - Eisenbahn ist am Dienstage eine
junge irländische Frau von einem Zuge ge-
tödtet woiden.

In Claik Couniy, Va,, sind Oberst Ja.
nies Castienian und sein Sohn Stephen vor
Geiicbt gezogen unv jeder unter 550(10

Bürgschaft gestelt worden, weil sie Zwei ih
rer Sklave» so barbaiisch züchtigten, daß
einer derselber starb. In der ganzen Gegend
sprach sich große Entrüstung Über ihrer Un
Menschlichkeit aus.

In Philadelphia ist der Wirth Wm. Lo
valt von einer Klappn schlänge gebissen
worden. Man glaubte, daß er trotz aller
äizilichen Hilfe den nächsten Morgen nicht
erleben winde. Die Schlange war ihm
aus dem Lande geschickt werten.

Am Red River ist die Cholcra mit großer
Heftigkeit ausgebrochen.? Hr. Meredilh
Calhoun verlor s>t) seiner Neger durch die
Seuche und dll Anderer lagen krank darnic
der.

Vorige Woche wurden in Providencc !i
junge Mädchen mit vielem Kiichenpompc
als Nonnen eingekleidet.

Vermont. Die neulich ini Staat
Vnmont gehaltene Wahl ist zu Gunsten der
Whigpartei aufgefallen. Die Whigs er.

wählten den Gouvernör und eine Mehrheit
in den Senat und daS Haus der Represcn,
tanken. Recht so, Vermonl!

ist nicht der Fall, wie die Lokos
behaupten, daß Gouv. Johnston auf K o-

sten des Volks den Staat durchreißt.
Er verzehrt fein eigen G e ld, und feine
Geschäfte gehen zu Harrisbuig immer noch
weit bester voran, als es unter früheren Atmi-
nisiralionen unserer Gegner der Fall war;
ehe lange wird man Wiederhören daß er noch'
mals eine ansehnlich Summe von der Staats-

schuld abbezahlt hat.

Republikaner spricht immer
noch von der Galphin Sache, die wir schon
längst befriedigend für jeden vernünsligen
Mann aufgeklärt haben. Unsere Regie-
rung ist so unschuldig an dieser Sache ni-
eder Mann im Mond." Gesetzt aber
sie wäre schuldig, so wurde diese Summe
doch noch nicht zu der hinreichen, uin welche
Hr. Swartwout, ein guter Lokofoko, die
Vnciniglcii Staaten schwindelte.

KLK"Hcrr Nepublikancr, wo ist der Bc-
wciß daß Gouv. Lohnston für die größten
Vnwilligungcn für de» GcltySburg Ricgel-
wcg gestimmt hat? Wo nachgcschla-
gcn werten? Sohald nir dicsschcn können,
so haben wir wieder eine andere Frage zu
richten. Der Republikaner wird aber wohl
keine solche Decnmnitc hervorzubringen im
Stande sein.

find liier wieder ein»
gcl».ixt.^zZ

Wird James Roß Snowden, der "Penn-
fvlvanian." ?Readinger Adler," der hiesige,

..Dcmokrat" und ..Ncpublikancr" immer j
fernerhin noch behaupten Gouv. Lohnston
habe nur LISBVW t) 0 von der Staats-
schuld abbczahlt, nachdem zwci Beamten!
in Hariisburg von ihrer cigenen Partei, j
nämlich Banks und Bickel bezeugt haben
daß er durch den sinkenden Fond allein

»5 EenlS abbezahlt hat.!
Wunder ob diese Herren sich nun nicht scbä I
nicn so crschrccklich die Unwahiheit
zu habcn. Jeder Rcchllichgesinnte würde

sich in dcrThat schämen. Ob dicsaberden
genannten Hcrrcn ein Crrvlhcn hervorbrin !
gen wird, ist kaum zu denken, sie sind etwas

zu viel verhärtet, und cs sollte uns nichts
wundern wenn sie cs trotz der Proklamation.!
und den Beweisen durch Wickel und BankS!
dennoch leugnen würden. Aber sie sind'
cingcbart uud könncn dieser Wahrhcit nicht
widnsprcchen, Scht, Tarbezahler, sie ha-!
bcn hier im Sinne gehabt Euch wieder hin->
ter das Licht zu fuhren, wie sie dies in Be
zug auf jede Sache versuchen ?aber sie wuß-
ten niebtS von dem Gesetz das den GoUvnnör
instruirt diese Thalsache bekannt zu machen,

und sind also an dcm Verbreiten der Un-
wahrheit ertappt worden. Tarbezahler. alle
iihre Behauptungen stehen jaus dem nämli-!
I chen Fuße, sie können nicht cinc einzige Be-

i hauptuug die sie hervorbringen mit Bnvei-!sen bestätigen. Da Ihr diese Hnrcn nun
an dieser unlöblichen That erwischt habt.

! wollt Ihr ihnen fernerhin glauben? Nein
!das könnt Ihr keinesfalls thun!

(>iouvernö Iolinsio» zu Harris- >
bürg.

Gouvernör lohnston ist letzte Woche von >
dem Westen in seiner Heimath zu Harris-j
bürg angelangt. Er wurde durch die Whig- '

! (Zlub an dem Äiegelweg empfangen und i
! nach dem Courthause escortirt. Er soll gut

aussehen und sehr guten Mlühs sein. Es
hatte sich eine ungeheure Menschenmenge
eingefinidkn?eine größere als seit 18-t4 sich-
dort eingefunden hatte. Das beste Gefühl

j herrschte. Der Gouvernör sprach I'/zSlun-!
de zu der Versaminlung, feuerte alle Freunde

i zu ihrer Pflicht an, und machleneue Freunde.
Während cr redete wurde er wiederholt

! durch Huriahrufen unterbrochen. Dn Gou
vcrnör war sehr erfreut zu sehen, daß ihn

! eine so große Zahl Bürger hewillkommlcn.
Kein Whig vNließ die Versamm'.vng ohne

j doppelt mit ihm zufrieden zu sein. So viel
! ist nun gewiß, daß wenn die Whigs allent-

ihre Pflicht thun, daß lohnston ohne
l Zwcife! wieder erwählt wird, und dies mit
j einer ansehnlichen Mehrheit. --

j Whig wollte nicht sein Möglichstes für ihn
wenn cr sieht daß lohnston immer

ist wo das Trcssen am dicksten iist?
! Unsere Gegner haben uuS über 4l) Millio-
j »en Staatsschulden aufgeladen, und John
! ston hat davon K 732.255 97 abbezahlt. ? j

Die Tarbezahler können daher nicht gegen
ihn gehen. Laßt unS somit alle an die Ar-
bell gehen, und an der Arbeit bleiben bis
am Abend des I4len Octobcr. und dcr Sieg
kann uns nicht abgenommen weiden.

die(3rube gefallen."
! Tarbezahler, habt Ihr gesehen, daß sich der

letzte Republikaner in ..seiner eigenen Falle I
gefangen" hat. An einem Oil sagt er näm.

! lich, Gouv. Lohnston habe der Gcfetzge,
anempfohlen nochmals Eine'

Million Thaler Neliefnoten auszugeben.
Und an cincm andern Ort sagt cr. cr habe

! d u r cl> seine Freunde den Versuch ge
macht die Staatsschuld zu vermehren, durck!
die Ausgabe von Rclicfnoten. Nun einmal.
muß cr doch sicher die Unwahrheit gcrcdet!
habcn. Ja cr hat sich geradezu selbst wivcr- !
sprechen. Gerade so geht cs cincm Jedcn,
wenn cr von dcr Wahrhcit abweicht. Man
untnsuche die Sache genau und man wird

! finden daß dcr Republikaner in beiden Auf
> sähen die Unwahrheit sagt. In der That

! kein einziger seiner Aussätze darf beim Licht
weiden, ohne daß man die Klau-

cnfüße nblickt. Jedoch cr ist nichldie Schuld j
j hievon. ES sind mnstcntheils nur Artikel!
! die cr andern Zeitungen nachdruckt.
!

! was dcr Republikaner in Be.
Zug auf unser Zutrauen in das ?Postwesen"!
sagt, habcn wir blos zu antworten! Daß!
das Geld welches wir zu schicken hatten, für!
die Bezahlung eines ?Draft" war. den das!
General Postamt gegen unS ausstellte und
welcher iu Philadelphia war. Wir woll
ten bei dcr Bezahlung dcs GeldcS natürlich

!jden ..Drafl" habcn, und doher ist es daß!
! wir daS Geld auf andere Weife dahin fanv-!

ten. Hielte jemand eine Versprechungs i
gegen Herr» Wilson, würde er lieben

! dein Ereditor das Geld zu der Note!
!in die Hände zu senden? Wir glau !
I ben nicht, und sonst niemand. ~Jim" du

! hast doch hier wieder so recht unwissend inj
die Well hinein geplappert, ohne daß du j
diese Sache vcrstandcn hast. Es solllcst du >

i aber doch bald dcine Bubenstreiche bei Sei I
lc legen, und clivas männlich wcrdcn.

ZLK'Wenn dcr Republikaner von Ban. j
! ken sprcchcn will, wie kommt cs daß cr in-

nen Leser» nicht auch sagt daß Biglcr im Sc-!
! nat für Banken stimmte, unv cs zuließ daß

Baukcn für dic cr nicht stiinmtc Frci-i
bliese nhicltcn, ohne daß cr sich dagegen
setzte. Schöne Beständigkeit!

F-rcilndschast?Wohlwolle».
Wir können nicht linihin, obsihon er es uns verboten -

hat, unscrin allen Freund David cy ehma n, fiir die!
uns überbracliien nnd ;un, M.s.henk geuiachten schönen !

! lohnston Strohn» Club

den ?Sinking-Fond" entl-ieli, wurde rerl.ftn und darauf
auf Verschlag

Beschlossen ?Daü dieTarbej.ihler ven Pcnnsolva-
men unserm Gouvernör Willian, F. Lohnston

mävlieit einer Zlkte der Affeniblo erlassene Proklamation,
darstellend dafi die Summe von IZS von
iinserer ungeheuren Staatsschuld durch den ?Sinking-

Bezahlung der K10.818,59-8 41 Schulde» verkündet,

>
die unsern, Staat durch ?de,iickralisck^Mikve^waliiingm

Z >

silr tue Aufsichr über da» feuern engagirt werd.» seilen.
Beschlossen ?Daß diese Bescklilöe im ?Patriet,"

?Register" und ?Frietensbcie" bekannt gemach! werden

(Eingesandt.)
Zwei Pille» und ihre Verschlueker

' über eine lialve Mill en Thaler ihrer gemachien Schuld
bezahlt hat.

! Diese zwei Dinge kennen sie nickt leugnen. ES sind

nicht. Ihr Aller- und Möglich-Nestei! haben sie schon

eniseßlich widerlich schmeckende Stoff aus ihren Hälsen zu
keine Hülfe leisten. Ci.Ut eine dieser TodeS-PMen durch

! schlucken.?
i Nun, Herren Drucker! Es I.M sich leicht denken,

! Auch diese Pille muffen sie schlucken. Sie macht wehl

hier ist keiiic Hülfe sie niilff.-n sie eersidlucken. ?

Den Garaus? Puhl werden die Herren denken
Erfahrung wird lehren. ?

' Aber, Herren Drucker! W:kt ihr auch warum sie
diese Dinge so sehr verabscheue,,? Ei gerade darum,

sprach ich mit einem Mann, eine,» Bauer, welcher iin-
, »ier, wie cr mich versicherte, den eck» Ticket stimmte.?
lch crinnerle ihn an Jolmstcn's Haiikbaltuiig, und ai,

25erheir a t h e t :

(Durch den Ehriv. Hrn. I. S. Dubs.)
! An, 2K. Zlugust, Hr. Jehn White ven Nerdwhcithall,

uiil Mib

G e st o r b e n:
(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Jäger.)

In Hanever, am !!l. ?l»g»st. James Valentin,
und am !>. Sexieniber, SlilvestN', SLl'nchen de? Hrn.

.<dielileiii, Fliegalun des Hrn. Andreas Kichl.iii, im
7l>ste» Lebensjahre.

Am 4. ?ll?en!aun, Massianna

I
(Eingesandt durch den El,r,v. Hrn. I. S. Dub,'.)

Elisabeth Louisa, Töchlerchen von Adam und Iu-
tili, lLehreS, i>» !!. Jahre.

Am August, in CüdwhclthaN, an der Aiust-

NaciDricht.
Unterzeichneter giebt hierdurch Nachricht,

daß cr bis nächste Woche seinen ~City
zCash Stoh r," mit.lauter neuen Gütern in

der Hamilton Straße, der StadtAllentaun,
j in der Stohrstube des Herrn Elias Mertz
zu öffnen gedenkt. -!

Thomas B Wciduer.
Sept. It, nqlm

Die Märkte. >
Alleutauner Marktpreise.

l Rliltei- (Pfund) . . II
llnschlikt. ......

! Sidmalz Il>
S-acliS

> Schinkenfleisch ... II

j 27

Eichen-Holz. . . . . li s><i
! Steinkohlen (Lonne) :! tili
l Gvxs 4 5-»

Flauer (Barrel) »Kl s>t> l
Waizen (Büschel). M !
Roggen. ..... 711 !
Weiskkorn .... «i 0

Sa", !! ! 45 !
Eier (Dutzend). . 12 >

Easton Marktpreise.
Flauer, 4 50?Waizcn, S>i?Roggen. 7.????ellch!

holz, 5 Uli?Eichenholz, 4 iX>?(L?rs, -1 Uli.

Versicherung gegen Jener.
Die Staats gegenseitige

Feucvvcrsicherlingsgescllschaft,
HarriSbnrg, Pa.

I. P. Rutherford. President.
A. I Gillel t, Skkielär.

1 l'i EheSnutstrcike, Philadelphia:?
lLillelt und Coggshall, Gene,al Agenten.

Capital über S Thaler.
Diese Gesellschaft versichert kein anderes

als sicheres Eigenthum Sie versichert nach
~g cg en sei ti g cn" oder ?Joint Stock"
Grundsätzen. Nach Joint Stock Grund
sätzcn sind jedoch Höhere Raten zu bezahlen,

Bauern-Eigenthum wird in cincr eigcncn
Klasse versichert.

tZchllschast:
Achlb. A. L. Russell, StaalSsekrctär.
Achtb. John Laporte, Landmesser General.
Acklb. I. M. Bickcl. Staatsschatzmeister.
Israel Paintcr, Esq. Canol Eommissioner.!
NV'J o sc p h Leo n a rd ist ansprechen !

dcr Ägcnt für Lecha und BuckS Caunlies.
Sc'pt. 11. 1851. nq-

Stim. Kier s Schnierzeittilger.
Petroleum

Amerikanisches Felsen-L"el,
cin nalürliä cs Hcilmitlel ans cincr Oucllc

in Allcghcny Eauntn Pcuns. - 4UV Fuß
untcr dcr Erdobnflächc.

Hütet Euch vor Fälschung! Heins ist
ohne ten Namen S. M. Kier auf den Flaschen.

trügen, sondern was wir sagen sind Nuch

Husten, Vcrkältiing Rhcumaiismlls, Tetler.
chronisch-wehe Augen, Knochen- und

Gliederschmerz, alte Wunden und Haut
ausschlage, Schnittwundcn und O.uet-
f.l lingcri. Brenn und Brühwundcn. Ver-!
renkungcn, Geschwülste und Entzündun
gen.

"

lese waS Cel. Black von PUlsl-urg in EeiiP-
cat sagt:

Eine andere des Petic- t
seumS.

Chronischer Husicn geheilt.

Es vcrkauft rciscnd. Leset das solgcnde:!

iels und mit vollen iScbiauchsznweisüNgeii. Pr.iS xcr
Flasche, so QentS.

Scxlembc: 11, INI nglJ

Gin Crntefest

Große Massen- Versammlung.
Am Samstag den 2k)stcn Seplechber

am Hause ven John MeninLcr, der
Liegsricds Brück«, in Allen Taunschip,
Noithampton Caunly, eine große Veisamm-
lung der Freunde von Gen. Scott, den?
ruhmgckrönlen Sieger, von Gouvernör
lohnsto n, unseim so fähigen StaatZ-
Criculiven, und von d>m Achtb. John*
Stroh in, dem talritlvöllen und ehrlichen"

j Lancaster Caunt» Bauer, gehalten werden,'

' wozu alle Freunde der Beschützung Einhei-
mischer Industrie ?alle Gegner einer weite'

irrn Vermehrung der Staatsschuld und
!Alle die das wahre Wohl des Stctäls an?
! Herzen haben, eingeladen sind in ihrer gan-
>zen S'ärke beizuwohnen. ,

Die Veisammlung wird von fähigen Reb»'
nein angrredet weiden, und eine gute Mu-
sikbande wird zugegen sein. Dir Versamm-
lung soll um It) Uhr Vormittags
werden Biete ÄLbigS.
Sept. 11, uq2ni'

Privat-Verkauf
von schätzbarem liegenden

gentl»nm.
Unterschriebener bietet zun: Verkauf an,

seine schätzbare Bcruerei, gelegen in Mär»'
atawny Taunschip, Berks Caunty Z
an L>?nd von John H. Heinrich'
Dietrich und andern; enihältenv' ungefayr

Acker,
mehr oder weniger. Davon sind
!I Acker guler Schwamm, ungefähr 9

Holzland und das Uebrigc ist gutes Bau-
i land, iii hohem Culturzustandc. unter
Fensen, schicklich in Felder getheilt. Die

! Verbesserungen darauf find
, Eiu qutcs zweistöckiges

Wo hnliaus/
eine »elncrne Schweizer Sct'euer, Wagen-

! schop. WelftbkornhaiiS, ein

seiner niefehlenden Quelle nahe a>n Hciiife,
! und andere nöthige Äiebengebäude. Ein?
! guter Obstgarten befindet sich auf dnti Landen
I und alle Arten andere? Obst ist schön wücb-
! sig auf dem Eignikhunt. Ein schöner Was--'
fei ström läuft durch das Land.

, Es ist dieses sehr wcilhvollcZ Eigenthum,
-i uud Kauflustige würden woljl thun dasselbe

l ungesäumt in Augenschein zu nehmen.
Die Bedingungen sollen annehmbar

! macht n'erdeTt. Das Nähere erfrage Man?

, bei dein Eigner, der selbst darauf wohnt.
Bcnucwell S. Schmick.

II. nqÄrrs

Freiwilliger
Lom;nissioller Kandidat.

! Freunde und Mitbürger: Dank-
!bar für Eure Unterstützung bei eilier frühe-'
jren Gelegenheit, bin ich nochmals burch die
! Ausmuntentng vöii viele» meiner Freunde,
denen es lirb sein würde mich als Candidab

, im Felde zu sehen, bewogen worden als E'an»
! didat für daS Amt

O'ines <salmty,Eom>niss»»merA
freiwillighervorzutreten. Sollte ich so glück-
lich sei» eine Mehrheit Eurer Stimmen zrr
! erhalten, so werde ich die Pflichten des Am -

tes auf eine gewissenhafte, treue und unpar-
teiische Weise ausüben.

. ,
Adam Heckt'l.'.

Südwheiihall, Sept. 11, nqbW

A ch t u ii q
Waschingtoil Rangers !
n Ihr habt Euch auf Samstags,

L. den 4kn> Oktober, nächstens, u»r

I» Uhr Vormittags, völlig equr»
! pict, und mit sauberm Gewehr,

ai» Gasthmife von Peter
Lentz, in Lowhill Taunschip,

W / Lecha Launty zu versummeln,
um dein dortigen BataUivn bei--

uA zuwohnen. Auf Befehl des
Stephen Schlosser, Eapt.

N. haben zwei Thalei!
! Strafe zu bezahlen.
! Sept. l 5Zn»

Ein Hlind verloren.
Der Unterzeichnete hat vor

! Tagen bei Sa n
thShaule in Nord Wheit-

! ball Taunschip einen jung?» Neu Fundlanv
j Hund verloren. Derselbe ist ganz weiß,

! und hat ein rotheS Ohr. Wer mi> Nach-
recht davon gibt, dem bin ich ungehnichel-

' ten Dank fchultig.
Joseph Moste.

! Neu Tripoll, Lecha Lauuly.

Wöchentliche Brieflist-e-
Briefe sind bis z'.iin l.xien Zll-end

im hiesigiN Pesiamt liegen geblieben .'

! Jelm Anen, F. Rol-sen, Pett-r Hrew,'.
qard, Ck.irle? Bra'er. lolm N. B.'iier. Ickn Eheu>

! ücnrad DiSri», Ich» reichi»an,S. Zs. !Ocst,ler. PWp'

! Iclin Frei'!».'», Benjamin ?.a»ke»ri.lk'. ?!>ghnic»
i Gr«?. James Msngeivar.-, ?',m«ih? Wndncr. Wiltiai»,

iNetter, ?itgl»ii,in Gaiige-'.'cr.-, E. ««anaewüre. Sex!».,
l Hanqeirare, Wr. Hakrs, (5. ?t. Horn,
lol'n Hlin'.!. Sefe»->! Hat.r. Andre!» I. Heet. Isl>»
HarpSn, Mary He .rcle. Elija Her,,. Dewa» Kubiik.
Wallee.tlrick, ?,,eses K»me, Luch, Jsaac ?e>vj».
»eenard Waller I. Meivr, Jclm Mi»
ler. Miller. Messer. I. und S?. H >

Nagel. Zlbraliai» >?.'er»l'arr, Llancra ??cwl'ard, Pe-
ter O.üasl, ?cbn H. Nenninger, William Rüler, Henw.
Rickark-!, Neuben Reis-, Sarai, R. Rusb, David Neb,
Nathan SchivarKbecrer, Henri, Schaffer. Jel>? Schnei-
der. I. Schniitl, Neuben Siabler. loelSterzer, ,^a>ob.
Tieli'er, Car!,arine S-.egftiet, David Jemdlc?, Clxirle«
Wieand, Z?!lliaii> Menner, Da?>d Weiqle?, vi. B-.

GeerP >.lchs, 'Ptler Zjihe, g>. Zt. Zeixler,
Charles Zink.

Maria A, Hornbeck, P. M.


